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L iebe Brandenburger*innen, 

I hr  Tour-Team

se i t  1998 a lso inzwischen se i t  mehr a ls  25 Jahren touren wir  
Jahr für  Jahr durch d ie Mark Brandenburg,  um über 
geschlecht l iche und sexuel le  Vie l fa l t  zu informieren und das 
Gespräch zu suchen. Was mit  der Idee begann, den CSD aufs 
Land zu br ingen, hat s ich im Laufe der Jahre zu e inem ganz 
e igenen Brandenburger Gewächs entwickel t .  
Die LesBI*Schwule T*our heute hat a l lerd ings mit  der ersten 
CSD-Tour v ie l  gemeinsam. S ie so l l  dazu beit ragen,  Lesben,  
Schwule,  B isexuel le ,  t rans*,  inter* und queere Menschen 
s ichtbarer  zu machen. S ie wi l l  d ie Verständigung vor Ort  
ermögl ichen und auch über d iese Themen, denen oft  noch 
Tabu und Scham anhaften auf v ie l fä l t igen und schöpfer -
i schen Wegen informieren.  Vor a l lem aber so l l  s ie  queeren 
Menschen vor Ort  Mut machen, für  s ich se lbst  und andere 
e inzustehen. Nicht nur an Infoständen, sondern auch e iner 
Reihe an unterschiedl ichen Veransta l tungen haben S ie Gele -
genheit  mit  uns ins Gespräch zu kommen. 

Sprechen S ie uns an!



 

 

13. SEPTEMBER 2025
POTSDAM
13. SEPTEMBER 2025
POTSDAM

16. SEPTEMBER 2025
MÜNCHEBERG

16. SEPTEMBER 2025
MÜNCHEBERG

18. SEPTEMBER 2025
BAD FREIENWALDE (ODER)

18. SEPTEMBER 2025
BAD FREIENWALDE (ODER)

19. SEPTEMBER 2025
      WRIEZEN
19. SEPTEMBER 2025
      WRIEZEN

17. SEPTEMBER 2025
ALTLANDSBERG

17. SEPTEMBER 2025
ALTLANDSBERG

15. SEPTEMBER 2025
STRAUSBERG

15. SEPTEMBER 2025
STRAUSBERG

16. SEPT.  2025
SEELOW
16. SEPT.  2025
SEELOW

IN MÄRKISCH ODERLAND

DIE TOURWOCHE
13. - 20. SEPTEMBER 2025

Die LesBI*Schwule T*our ist eine Antidiskriminierungs- und Aufklä-
rungskampagne zu sexueller und geschlechtl icher Vielfalt, kurz gesagt 
also für lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, inter*, und queere 

(LSBTIQ*) Lebensweisen.

Durchgeführt wird die Tour vom Landesverband AndesARTiG in 
Zusammenarbeit mit unseren Mitgliedsorganisationen und 

Kooperationspartner*innen.

Gemeinsam mit Polit ik und Verwaltung sowie regionalen Organisatio-
nen setzen wir ein Zeichen für Akzeptanz und Vielfalt und klären an 
Informationsständen, in Fortbildungen, Workshops und 
Diskussionsrunden die Bevölkerung sowie Jugendliche, Eltern, Polit i -

ker*innen sowie Fachkräfte über LSBTIQ*-Lebensweisen auf.

Sichtbares Zeichen unserer Anwesenheit ist die Regenbogenfahne, die 
wir in jeder Stadt, in der wir Halt machen, am Rathaus hissen wollen. 
Zugleich soll während der Tourwoche an der Kreisverwaltung von Mär-

kisch-Oderland in Seelow ebenfalls die Regenbogenflagge wehen. 

Die Regenbogenfahne ist ein weltweit bekanntes Erkennungszeichen 
der LSBTIQ*-Bewegung und steht für Vielfalt, Gleichberechtigung und 

Solidarität. 

AUF DIE PLÄTZE - FERTIG - LOS!



Von 11.30 - 15.00 Uhr - Informationsstand der LesBI*Schwulen T*our 
Dieses Jahr Brandenburger Straße Ecke Hermann-Elflein-Straße 

SONNABEND, 13. SEPTEMBER 2025
LANDESHAUPTSTADT POTSDAM

Traditionsgemäß bildet die Landeshauptstadt Potsdam für den Start 
der Tour den Ausgangspunkt. Anläßlich der diesjährigen 27. Tour 
haben wir uns für den Auftakt wieder einige besondere Aktionen 

überlegt. 
So wird es eine vielfält ige Auftaktshow geben. Mit dabei sind u.a. Die 
übrige Puppe, Misses Ginie, Miss Li l l i  Moon  und Dan the Man with 
Flan. Durchs Programm führt uns dieses Jahr die reizende Miss Cherry 

Moonlight. 

Ebenfalls gibt es die Gelegenheit an unserer Tombola tei lzunehmen. 
Die Einnahmen hieraus kommen dem Landesverband AndersARTiG 

und seinen Projekten zugute. Jedes Los gewinnt.

Schaut an unserem Informationsstand in der Brandenburger Straße 
Ecke Hermann-Elf lein-Straße vorbei.



MONTAG, 15. SEPTEMBER 2025
ALTLANDSBERG

MITTWOCH, 17. SEPTEMBER 2025

BAD FREIENWALDE (ODER)

WRIEZEN
FREITAG, 19. SEPTEMBER 2025

MÜNCHEBERG
DIENSTAG, 16. SEPTEMBER 2025

DONNERSTAG, 18. SEPTEMBER 2025

STRAUSBERG

Aktuelle Informationen zum Programm finden Sie auf 
www.brandenburg-bleibt-bunt.de

 ab 10.00 Uhr Informations- & Kampagnenstand
  auf Höhe Große Straße / Georg-Kurtze-Straße
  (vor Bäckerei Hennig) 

     10.30 Uhr Hissung der Regenbogenflagge 
  am Rathaus der Stadt Strausberg   
  mit Bürgermeisterin Elke Stadeler (partei los)  
  und Gleichstel lungsbeaufragtem Thomas Deuse  

Ab 10.00 Uhr Informations- & Kampagnenstand
  auf dem Marktplatz in Müncheberg

Ab 10.00 Uhr Hissung der Regenbogenflagge an der 
  Kreisverwaltung Märkisch-Oderland
  mit Landrat Gernot Schmidt (SPD)
  Puschkinplatz 12, 15306 Seelow 

       entfäl lt Hissen der Regenbogenflagge 
  Mit Berufung auf das Neutralitätsgebot hat 
  die Stadt Müncheberg die Hissung der 
  Regenbogenflagge abgesagt.   

Ab 10.00 Uhr Informations- & Kampagnenstand
  auf dem Wochenmarkt der Stadt

     11.00 Uhr Hissung der Regenbogenflagge am Rathaus mit 
  Bürgermeister Ralf Lehmann (CDU)     

     18.30 Uhr Lila Lieder - Ein Chansonabend im Café Thälmanns
  Ernst-Thälmann-Str. 75, 15374 Müncheberg (nächste Se i te) 

      9.00 Uhr  Fachkräftefortbildung im Jugendclub Offi 
  Berl iner Straße 75, 16259 Bad Freienwalde

Ab 10.00 Uhr Informations- & Kampagnenstand
  auf dem Wochenmarkt in der Wilhelmstraße

   vormittags Besuch des Bürgermeisters Karsten I lm (CDU) am 
  Informations- & Kampagnenstand 
  

Ab 10.00 Uhr Informations- & Kampagnenstand
  am Marktplatz mit Bürgermeister Töpfer

       entfäl lt Hissen der Regenbogenflagge
  Die Beflaggung findet nur zu offiziellen Terminen mit 
  Hoheitsflaggen stattfinden. 

    15.30 Uhr Brandenburg bleibt bunt! - Film- und Infoveranstaltung
  im Famil ienzentrum Rehfelde (Bahnstraße 1 - 15345 Rehfelde)



Lila Lieder Er leben S ie d ie E leganz und den Espr i t  der goldenen 20er Jahre – mit  
L iedern,  d ie von Lebens lust ,  Sehnsucht und dem Glanz vergangener 
Ze i ten erzählen.  Freuen S ie s ich auf unvergess l iche Melodien,  f reche 
Texte und charmante Interpretat ionen.  Im gemüt l ichen Ambiente 
laden wir  S ie e in auf e ine musika l i sche Entdeckungsre ise,  vorbei  an 
a l tbekannten L iedern b is  h in zur e in oder anderen Überraschung, denn 
so art ig,  wie d ie a l ten Zei ten heute anmuten,  waren S ie bei le ibe n icht .

Von den verruchten Bühnen der 20er Jahre b is  zu modernen L iedern 
mit  queerer  Seele:  Wir  fe iern Vie l fa l t ,  Lebens lust  und die Kraft  der 
Musik,  Herzen zu erobern und zu verbinden. 

Ob bei  e inem Glas Wein oder e inem duftenden Kaffee – lassen S ie s ich 
musika l i sch verführen und genießen S ie e inen Abend vol ler  Atmosphä-
re,  Emot ion und Unterhaltung.

Schauen Sie doch mal rein!

Tauchen Sie ein in die schillernde 
Welt der Chansons!

im Café Thälmanns
Ernst-Thälmann-Straße 75, 15374 Müncheberg

Do, 18.09.2025 
ab 18.30 Uhr



Sichtbarkeit
  Die Regenbogenflagge - Ein Zeichen für Vielfalt und Resepkt

                     Miteinander im Gespräch bleiben

                     Empowermentstrategien im ländlichen Raum 

                      Information, Aufklärung und Beratung            

Gegen Diskriminierung

Zusammenhalt 

Dialog

Zu e iner guten Tradit ion is t  es geworden, daß wir  
auf unserer  Tour in jeder Stadt d ie 
Regenbogenf lagge h issen.  S ie i s t  das weltweite 
Erkennungszeichen für  LSBTIQ*-Menschen und 
symbol is iert  zugle ich Sol idar i tät  mit  und die 
Vie l fa l t  der LSBTIQ*-Bewegung. S ie wird zur 

LesBI*Schwulen T*our an Rathäusern und Kre isverwaltungen gehißt .

Bas is  e ines offenen und respektvol len Umgangs 
mite inander i s t  das Kennenlernen.  In den Aufk lä -
rungsworkshops und Beratungssprechstunden 
vermitte ln junge Ehrenamtl iche aus dem Tour -  
Team Wissen zu sexuel ler  Or ient ierung und 
geschlecht l icher Ident i tät  sowie Formen und Aus-

wirkungen  von Diskr imin ierung. Unterstützt  werden s ie dabei  vom 
Projekt  “Bi ldung unterm Regenbogen”.

Unsere Tour b ietet  d ie Mögl ichkeit ,  auch vor Ort  
lebende LSBTIQ*-Menschen zu unterstützen.  
Mith i l fe lokaler  LSBTIQ*-Gruppen organis ieren 
wir  während der Tour auch Coming-Out -Beratung 
und F i lmabende. Dies kann zwar e in dauerhaftes 
Angebot n icht ersetzen,  b ietet  aber e ine 

Mögl ichkeit ,  vor  Ort  Impulse zu setzen und bei  der Schaffung neuer 
Angebote gemeinsam mit  Akt iv is t* innen vor Ort  mitzuhelfen.  

Mite inander reden.  Im Gespräch se in,  e inander 
kennenlernen.  Das i s t  nach unserer  Überzeugung 
die Grundvoraussetzung für  gegenseit iges Ver -
ständnis  und Achtung. Im Rahmen der Tour 
b ieten wir  h ierzu v ie l fä l t ige Veransta l tungsforma-
te an,  um mögl ichst  a l le  Menschen vor Ort  zu

 erre ichen.  Dazu gehören neben den Kampagnenständen z.B.  Lesun-
gen,  K le inkunstabende,  F i lmvorführungen und Diskuss ionsforen.  



KLEINE QUEERE
TOUR-FIBEL

BEGRIFFE UND SYMBOLE
UND IHRE BEDEUTUNG

IN DER QUEEREN SZENE
VON A-Z

A
Agender  = Se lbstbezeichnung für  Menschen, d ie ke ine geschlecht l iche Ident i -
tät  haben oder d ie mit  dem Konzept von Geschlecht n ichts  anfangen kön-
nenq. Manche agender Menschen bezeichnen s ich auch a ls    trans*  oder                   
  nicht -b inär .  

AGG, Al lgemeines Gleichbehandlungsgesetz  = Das AGG ist  e in Gesetz,  das 
s icherste l len so l l ,  dass a l le  Menschen gle ich behandelt  werden und niemand 
diskr imin iert  wird,  unabhängig von Herkunft ,  Sexual i tät ,  Geschlecht,  Re l ig i -
on,  Behinderung oder anderen Merkmalen.  Zwar i s t  d ie Gle ichbehandlung 
auch Inhalt  von Art ike l  3 des Grundgesetzes,  dort  fehl t  a l lerd ings a ls  Merkmal  
d ie Sexual i tät .

Alloromantik,  al loromantisch  = Menschen, d ie gegenüber anderen Men-
schen romant ische Anziehung verspüren und e in Ver langen nach e iner 
romants ichen Bez iehung haben. Gegente i l  zu   Aromant ik .

Allosexual ität,  al losexuel l  = Menschen, d ie gegenüber anderen Menschen 
sexuel le  Anziehung verspüren und e in Ver langen nach sexuel ler  Interakt ion 
mit  anderen Menschen haben. Gegente i l  zu   Asexual i tät .

B

Aromantik,  aromantisch,  Aro = Menschen, d ie ke ine oder e ine sehr ger inge 
romant ische Anziehung zu anderen Menschen verspüren und wenig oder ke in 
Ver langen nach e iner romant ischen Bez iehung haben. Auch Menschen, d ie 
mit  dem Konzept von Romant ik n ichts  anfangen können, können s ich a ls  
aromant isch bezeichnen. Gegente i l  zu   Al loromant ik .  Be i  Aromant ik handelt  
es s ich NICHT um:   Asexual i tät ,  d ie Unfähigkeit  zu l ieben (denn L iebe ist  
auch p latonische L iebe,  e l ter l iche L iebe,  etc) ,  Angst vor Nähe,  Angst vor 
B indung oder Unfähigkeit  e ine*n Parnter*in zu f inden.  Manche aromant ische 
Menschen führen Bez iehungen, es g ibt  verschiedene Formen auf dem Spek-
trum der Aromant ik .

Asexual ität,  asexuel l ,  Ace  = Menschen, d ie ke ine oder e ine sehr ger inge 
sexuel le  Anziehung zu anderen Menschen verspüren und wenig oder ke in 
Ver langen nach sexuel ler  Interakt ion haben. Gegente i l  zu   Al losexual i tät .  Es  
g ibt  verschiedene Formen von Asexualt i tät .  V ie le asexuel le  Menschen können 
s ich durchaus ver l ieben und wol len Bez iehungen führen.  Bei  Asexual i tät  han-
delt  es s ich NICHT um:    Aromant ik ,  d ie Unfähigkeit  zu l ieben,  sexuel le  
Enthaltsamkeit ,  Verdrängung von sexuel len Wünschen, Angst vor Nähe,  Unfä-
h igkeit  e ine*n Partner*in zu f inden oder d ie körper l iche Unfähigkeit  sexuel le  
Erregung zu empf inden. Zu Formen auf dem Spektrum der Asexual i tät  gehört  
Demisexual i tät :  Demisexuel le  Menschen verspüren erst  dann e ine sexuel le  
Anziehung zu e iner Person,  wenn s ie mit  d ieser  e ine enge Bez iehung haben.

Bisexual ität,  bisexuel l  = E ine    sexuel le  Or ient ierung .  B isexuel le  Menschen 
begehren und ver l ieben s ich in Menschen zweier  oder mehr Geschlechter .  Oft  
meint B isexual i tät  das Begehren von Männern und Frauen, a l lerd ings s ind 
auch andere Kombinat ionen zweier  oder mehr Geschlechter  Te i l  von Bisexual i -
tät .  Dies kommt auch in der zunehmend verbre i teten Kurzform „Bi+” h in.  
Ähnl iche Begr i f fe:    Pansexual i tät ,     Omnisexual i tät .  



C
Diskriminierung, diskriminierend  = Von Diskr imin ierung spr icht  man, 
wenn Gruppen oder e inzelne Personen aufgrund best immter Merkmale 
benachte i l igt  werden. Diese Merkmale s ind z.B.  das   Geschlecht ,  d ie                    
  sexuel le  Or ient ierung ,  d ie körper l iche/geist ige/emot ionale Verfassthei t ,  
der soz ioökonomische Status,  d ie Hautfarbe,  d ie Rel ig ion oder d ie Erstspra -
che.  Diskr imin ierung bas iert  auf best immten Normen bzw. Wertvorste l -
lungen und zum Tei l  unref lekt ierten oder/und unbewussten Vorurte i len 
gegenüber gese l l schaft l ichen,  a lso n icht naturgegebenen, Gruppierungen. 
Menschen können aufgrund von Zugehör igkeit  zu mehreren Gruppen diskr i -
min iert  werden (= Mehrfachdiskr imin ierung).  Diskr imin ierung tr i t t  in 
verschiedenen Formen auf,  bspw. a ls    Homofeindl ichkeit ,  Rass ismus,  
Sex ismus,  K lass ismus.  Weder muss s ie a ls  so lche intendiert  se in,  noch 
di rekt  von Personen ausgehen, um als  Diskr imin ierung zu gelten.  Es g ibt  
verschiedene Arten,  wie s ich Diskr imin ierung äußert ,  z .B.  verbale/nonver -
ba le Gewalt ,  Nicht -Mitgedacht -Werden, Nicht -S ichtbar -Machen, Chance-
nungle ichheit ,  Ausschluss .  Diskr imin ierungen, d ie n icht d i rekt  s ichtbar s ind 
oder/und in der öffent l ichen Diskuss ion wenig b is  gar n icht themat is iert  
werden,  s ind unter anderem ungle icher Lohn bei  g le icher Arbeit ,  fehlende 
Barr ierefre ihe i t ,  undif ferenzierte,  negat ive oder ke ine Repräsentat ion in 
Medien,  Reprodukt ion von Stereotypen und Vorurte i len,  Nicht -Mitge-
dacht -Werden und Nicht -S ichtbar -Machen.

Divers = Divers  i s t  e in   Personenstand ,  a lso neben männl ich und weib l ich 
e in weiterer  mögl icher Geschlechtse intrag.  Er  wird vor a l lem von   inter*  
und   nicht -b inären  Menschen genutzt .  Divers  i s t  ke in   Geschlecht  und 
sol l te n icht a ls  Fremdbeschre ibung genutzt  werden. Es i s t  außerdem keine 
Anrede,  kann a lso "Herr "  oder "Frau"  n icht ersetzen.

Drag = Drag ist  das Spie len mit  und/oder Hinterfragen von   Geschlechter -
ro l len ,  -vorste l lungen und -stereotypen von Mann-Sein (Drag King) ,  
Frau-Se in (Drag Queen) oder   Nicht -B inär -Se in  (Drag Quing) auf der 
Bühne,  Demos oder Partys .  Dabei  werden häuf ig ganze Bühnen-Persona 
kre iert ,  d ie über e in b loßes "Verk le iden" h inausgehen. Diese s ind unabhän-
g ig von der   Geschlechts ident i tät  oder dem   Geschlechtsausdruck  der  
Personen im Al l tag.

Dyadisch,  Dya    Endogeschlecht l ich

D

Cisgeschlechtl ich,  c is  = Bezeichnung für  Menschen, d ie s ich dem Geschlecht 
zugehör ig fühlen,  das ihnen bei  der Geburt  zugewiesen wurde (  Geburtsge-
schlecht ) .  Gegente i l  zu   trans* .

Coming Out  = Engl i sch für  „herauskommen“.  Coming Out heißt  der Prozess,  
in dem einer Person ihre   sexuel le  Or ient ierung  oder ihre                                 
  Geschlechts ident i tät  bewusst  wird (= inneres Coming Out)  und er*s ie d iese 
gegebenenfa l l s  ihrem*seinem soz ia len Umfeld mitte i l t  (= äußeres Coming 
Out) .  E in Coming Out i s t  bedingt durch d ie   heteronormat ive Struktur von 
Gesel l schaft .  Den nicht immer le ichten Weg des Coming Out muss nur jemand 
gehen, der*die n icht in d ie gese l l schaft l ichen Normen zu Geschlechts ident i -
tät  und sexuel ler  Or ient ierung passt .

Crossdressing  = Das Tragen von Kle idungsstücken,  d ie n icht mit  ihrem                  
  Geburtsgeschlecht  assoz i iert  werden.  K le idung sagt n ichts  über d ie                          
  Geschlechts ident i tät  e iner Person aus.  Häuf ig wird es in Abgrenzung zum 
se l teneren und te i l s  negat iv  behafteten Begr i f f    ‚Transvest i t ‘  verwendet.

CSD  = Abkürzung für  Christopher-Street-Day .  CSDs können Demonstrat i -
onen,  Paraden oder Straßenfeste von LSBTIQ*-Menschen umfassen,  d ie s ich 
für  d ie Rechte und Akzeptanz geschlecht l icher und sexuel ler  V ie l fa l t  e inset -
zen.  Se inen geschicht l ichen Ursprung hat der CSD am 28. Juni  1969 in der 
Chr istopher Street in New York.  An diesem Tag setzten s ich Trans*-  Men-
schen,  Lesben,  B isexuel le  und Schwule akt iv  gegen wi l lkür l iche Pol ize i razz ien 
im Szene-Lokal  Stonewal l  zur  Wehr.

Demisexual ität,  demisexuel l    Asexual i tät



E
Genderf luid  = Se lbstbezeichnung, d ie Menschen nutzen,  deren                                
  Geschlechts ident i tät  s ich ändert  und nicht zu jedem Zeitpunkt g le ich-
b le ibt .  Manche genderf lu iden Menschen bezeichnen s ich auch a ls                             
  genderqueer ,    n icht -b inär  oder   t rans* .

Genderqueer  = Se lbstbezeichnung, d ie manche Menschen nutzen,  d ie s ich 
n icht im   Zweigeschlechtersystem  verorten.  Manche genderqueere Men-
schen bezeichnen s ich auch a ls    agender ,    genderf lu id ,    n icht -b inär  
oder   t rans* .

Geschlecht  = Geschlecht i s t  e ine komplexe soz ia le Kategor ie.  Man unter -
scheidet verschiedene Ebenen oder Aspekte von Geschlecht:     Geschlecht -
s ident i tät ,  körper l iches/bio logisches bzw.   Geburtsgeschlecht ,                       
  Geschlechtsausdruck ,    Geschlechterro l le  oder der jur is t i sche   Perso-
nenstand .  A l l  d iese Aspekte s ind indiv iduel l  ausgeprägt und nicht zwingend 
mite inander verknüpft .  Geschlecht i s t  e in Spektrum, das deut l ich mehr 
umfasst  a ls  e in   Zweigeschlechtersystem .

Geschlechtergerechte Sprache  = Heterogene Personengruppen mith i l fe 
des gener ischen Maskul inums (bspw: Lehrer ,  Sport ler ,  Fahrer)  zu referen-
z ieren,  macht n icht -männl iche Menschen uns ichtbar.  Deshalb g ibt  es 
verschiedene Var ianten,  d ie mehr oder a l le    Geschlechter  abbi lden.  
E in ige,  wie d ie Beidnennung (Leser innen und Leser)  oder das B innen- I  
(Leser Innen) b i lden neben Männern auch Frauen ab.  Var ianten wie der 
Unterstr ich (Leser_ innen) oder der Gender -Stern (Leser*innen),  ink ludieren 
Menschen a l ler  Geschlechter .  

Geschlechterrol le  = Gesel l schaft l iche Konvent ionen und Vorurte i le  dazu,  
wie s ich Menschen ihrem   Geschlecht  entsprechend zu verhalten haben.

Geschlechtsangleichung    Trans i t ion

Geschlechtsausdruck  = Der Geschlechtsausdruck is t  d ie Darste l lung von 
Geschlecht nach außen. Darunter fa l len v ie le vergeschlecht l ichte Aspekte 
wie d ie Art  zu reden,  s ich zu bewegen oder zu k le iden.

F

G

Ehe für al le  = Se i t  2017 ist  es auch gle ichgeschlecht l ichen Paaren mögl ich,  
zu hei raten.  Vorher gab es d ie Mögl ichkeit  e iner e ingetragenen Lebenspart -
nerschaft ,  d ie recht l ich n icht mit  der Ehe gle ichgeste l l t  war.

Endogeschlechtl ich,  Endo  = Endogeschlecht l iche Menschen haben Körper,  
d ie s ich in e inem   Zweigeschlechtersystem  h ins icht l ich ihrer  chromosoma-
len,  hormonel len oder anatomischen Merkmale e indeut ig in e ine der beiden 
binären geschlecht l ichen Kategor ien „Mann“ oder „Frau“ e inordnen lassen.  
Gegente i l  zu   inter*

FLINTA*  = Abkürzung für  Frauen,    Lesben ,    Inter* ,    Nicht -B inär ,                            
  Trans* ,    Agender .  Das Sternchen steht für  Menschen, deren   
Geschlechts ident i tät  n icht  expl iz i t  ge l i s tet  s ind,  d ie n icht   endo    c is  
Männer s ind.  Die Abkürzung umfasst  Gruppen, d ie im   c i s -heteronormat iven  
Patr iarchat benachte i l igt  werden.

Geburtsgeschlecht,  biologisches Geschlecht,  körperl iches Geschlecht  = 
Das Geschlecht,  welches e inem bei  der Geburt  von Ärzt* innen zugeschr ieben 
und in d ie Geburtsurkunde e ingetragen wird.

Gender  = E in Begr i f f ,  der d ie soz ia le Dimens ion von   Geschlecht  benennt,  
im Gegensatz zu b io logischen,  a lso z.B.  auf Genet ik oder Hormonbest immung 
beruhenden Geschlechtsbeschre ibungen.
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Geschlechtsidentität  = Das Geschlecht ,  dem s ich e ine Person zugehör ig 
fühlt .  D ie Geschlechts ident i tät  muss n icht  mit  dem   Geburtsgeschlecht  
übere inst immen .

Heteronormativität,  heteronormativ  = Beschre ibt  e ine Gesel l schaftsstruk-
tur ,  in der es a ls  das ‚Normale‘  g i l t ,  dass es led ig l ich zwei  Geschlechter  g ibt  
(    Zweigeschlechtersystem ) ,  deren Begehren s ich zwangsläuf ig aufe inander 
bez ieht (    Heterosexual i tät )  und deren Geschlechtsausdruck entsprechend 
‚männl ich‘  ( für  Männer)  bzw. ‚weib l ich‘  ( für  Frauen) auszufa l len hat.  Al le  
Menschen, d ie d ieser  Norm nicht entsprechen (z .B.     Lesben ,    Schwule ,                   
  Bisexuel le ,    trans*  und   inter*  Menschen),  werden a ls  ‚anders ‘  -  oft  im 
abwertenden S inne -  wahrgenommen und müssen mit  Ausgrenzung und                       
  Diskr iminierung  rechnen.

Heterosexual ität,  heterosexuel l  = E ine   sexuel le  Or ient ierung ,  d ie s ich in 
ihrem Begehren in e inem   Zweigeschlechtersystem  auf das andere                             
  Geschlecht  bez ieht.  Heterosexuel le  s ind Männer/Jungen, d ie s ich in Frau-
en/Mädchen ver l ieben und diese begehren und Frauen/Mädchen, d ie s ich in 
Männer/Jungen ver l ieben und diese begehren.

Homofeindl ichkeit ,  Homophobie  = E inste l lungen, Verhalten oder Aussagen, 
d ie   Lesben oder    Schwule  bzw. Menschen, d ie für  lesb isch oder schwul 
gehalten werden, abwerten.  Dabei  i s t  es n icht re levant,  ob d ie Person,  von 
der d ie Homofeindl ichkeit  ausgeht,  d iese a ls  fe indl ich oder abwertend emp-
f indet oder n icht – oder ob d iese so gemeint i s t  oder n icht .  Homofeindl iches 
Verhalten kann sowohl  Stereotype und Bele id igungen umfassen,  b is  h in zu 
körper l icher Gewalt .

Homosexual ität,  homosexuel l  = E ine    sexuel le  Or ient ierung ,  d ie s ich in 
ihrem Begehren in e inem   Zweigeschlechtersystem  auf das g le iche 
Geschlecht bez ieht.  Homosexuel le  s ind Frauen/Mädchen, d ie s ich in Frau-
en/Mädchen ver l ieben und diese begehren und Männer/Jungen, d ie s ich in 
Männer/Jungen ver l ieben und diese begehren.  Überbegr i f f  für     Schwule  
und   Lesben .
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Intergeschlechtl ich,  inter*  = Intergeschlecht l iche Menschen haben 
Körper,  d ie s ich in e inem   Zweigeschlechtersystem  h ins icht l ich ihrer  chro-
mosomalen,  hormonel len oder anatomischen Merkmale n icht e indeut ig in 
e ine der beiden gesel l schaft l ich anerkannten geschlecht l ichen Kategor ien 
„Mann“ oder „Frau“ e inordnen lassen.  S ie s ind häuf ig geschlechtsverän-
dernden E ingr i f fen ohne mediz in ische Notwendigkeit  im Säugl ings - ,  K indes -  
und Jugendalter  und weiteren Menschenrechtsver letzungen ausgesetzt .  
Wie a l le  anderen Menschen können auch inter* Menschen jede                                 
  Geschlechts ident i tät  haben. Das Sternchen * steht in d iesem Fal l  für  d ie 
verschiedenen Ident i f iz ierungsmögl ichkeiten und Begr i f f l i chkeiten für  
inter* Menschen: intergeschlecht l ich,  - sexuel l ,  - sex etc.  

Intersexuel l  = In Recht und Mediz in gängiger Begr i f f  für    Interge-
schlecht l ichkeit .  Manche inter* Menschen verwenden intersexuel l  auch für  
s ich se lbst .  Im mediz in ischen Fachdiskurs wurde er  inzwischen weitgehend 
von der Bezeichnung DSD (engl .  „Disorders of  Sex Development“,  dt .  „Stö-
rungen der Geschlechtsentwick lung“)  abgelöst .  Der Störungsbegr i f f  wird 
von v ie len inter* Menschen jedoch abgelehnt.

Lesbe, lesbisch  = E ine   sexuel le  Or ient ierung ,  d ie in e inem   Zweige-
schlechtersystem  das gegenseit ige L ieben und Begehren von Frauen/Mäd-
chen beschre ibt .

LSBTIQ*, engl.  LGBTIQ  = Abkürzung für    Lesben ,    Schwule ,    Bisexuel -
le ,    trans* ,    inter*  und   queere  Menschen (engl .  Lesbians,  Gays,  B ise -
xuals ,  Trans,  Inter  and Queers) .  Das * bei  LSBTIQ* deutet darauf h in,  dass 
auch in der LSBTIQ*-Community ke in abschl ießender Konsens darüber 
besteht,  wer – und damit  welche weiteren Buchstaben – zur Community 
zählen.  Es steht außerdem für weitere n icht expl iz i t  genannte Gruppen wie 
z.B.    asexuel le ,    aromant ische  oder   nicht -b inäre  Menschen.
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Nichtbinär,  Non-Binary,  Enby  = Se lbstbezeichnung für  Menschen, deren                   
  Geschlechts ident i tät  außerhalb des   Zweigeschlechtersystems  verortet  
i s t .  Manche nichtbinären Menschen bezeichnen s ich auch a ls    trans* .  Spez i -
f i schere Unterkategor ien von Nichtbinär s ind beisp ie lsweise   genderqueer ,   
  genderf lu id  und   agender .

Pansexual ität,  pansexuel l  = E ine   sexuel le  Or ient ierung .  Pansexuel le  Men-
schen begehren und ver l ieben s ich in Menschen unabhängig von deren 
Geschlecht.   Ähnl iche Begr i f fe:    Omnisexual i tät ,    Bisexual i tät

Personenstand  = Das   Geschlecht  e iner Person im jur is t i schen S inne.  Der 
Personenstand ist  in der Geburtsurkunde und auch in manchen Ausweisdoku-
menten,  wie e inem Reisepass vermerkt .  In Deutschland gibt  es d ie Opt ionen 
männl ich,  weib l ich und   divers ,  sowie d ie Mögl ichkeit ,  ke inen Personen-
stand zu haben, a lso e inen leeren E intrag.    Geburtsgeschlecht ,    Selbstbe-
st immungsgesetz

PoC  = Abkürzung für  Person/People of  Color ;  Se lbstbezeichnung von Men-
schen,  d ie Rass ismuserfahrungen machen. Die Bezeichnung ist  in der Bürger -
rechtsbewegung in den USA entstanden und z ie l t  darauf ab,  d ie unterschied-
l ichen Gruppen, d ie Rass ismus erfahren,  zu vere inen,  um so Kräfte zu bündeln 
und gemeinsam gegen Rass ismus (    Diskr iminierung )  zu kämpfen.  Man 
spr icht  auch von Menschen of Color ,  Studierende of Color ,  etc .

Polyamorie,  Poly  = Als  polyamor können s ich Menschen bezeichnen, d ie e ine 
Bez iehungsform mit  (potenzie l l )  mehreren Partner*innen leben.

Pride    CSD

R

S

Queer  = Engl i sch für  „schräg,  se l tsam“ und ursprüngl ich im engl ischspra-
ch igen Raum Schimpfwort  für    LSBTIQ*  oder Menschen, d ie dafür gehal -
ten wurden. Mitt lerwei le  hat s ich d ie LSBTIQ*-Bewegung den Begr i f f  pos i -
t iv  angeeignet und verwendet ihn des Öfteren a ls  Sammelbezeichnung für  
Menschen, d ie n icht   heterosexuel l ,     c isgeschlecht l ich  oder   endoge-
schlecht l ich  s ind.  

Queerfeindl ichkeit ,  Queerphobie  = E inste l lungen, Verhalten oder Aussa-
gen,  d ie   queere  Menschen, oder Menschen die für  queer gehalten 
werden, abwerten.  Dabei  i s t  es n icht re levant,  ob d ie Person,  von der d ie 
Queerfe indl ichkeit  ausgeht,  d iese a ls  fe indl ich oder abwertend empf indet 
oder n icht – oder ob d iese so gemeint i s t  oder n icht .  Queerfe indl iches 
Verhalten kann sowohl  Stereotype (pos i t ive und negat ive)  und Bele id i -
gungen umfassen,  b is  h in zu körper l icher Gewalt .

Regenbogenfamil ie  = Fami l ien,  in denen mindestens e in E l ternte i l  n icht                    
  heterosexuel l ,     c isgeschlecht l ich  oder/und   endogeschlecht l ich  i s t .  

Regenbogenflagge  = Internat ionales Symbol  für  d ie   LSBTIQ* -Bewe-
gung.

Schwuchtel  = Schimpfwort  für    Schwule  und für  so lche,  d ie für  schwul  
gehalten werden sowie für  so lche,  deren Verhalten für  ‚n icht männl ich 
genug‘ bewertet  wird und die durch d iesen Begr i f f  abgewertet  werden 
sol len (  Diskr iminierung ) .
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. . .  Manche trans* Menschen streben e ine   Trans i t ion  an,  andere wiede-
rum haben kein Bedürfn is  danach bzw. entscheiden s ich dagegen oder nur 
für  spez i f i sche Aspekte von Trans i t ion.  Trans* wird a ls  Adjekt iv  benutzt ,  
um eine Person zu beschre iben:  E ine trans* Frau ist  e ine Frau,  d ie t rans i s t ;  
der a lso bei  der Geburt  das Geschlecht „männl ich“ e ingetragen wurde.  Das 
Sternchen * steht in d iesem Fal l  für  d ie verschiedenen Ident i f iz ierungsmög-
l ichkeiten und Begr i f f l i chkeiten für  t rans* Menschen: t rans ident,  - sexuel l ,  
-männl ich/ -weib l ich,  -maskul in/ - feminin,  -gender,  etc .

Transit ion  = Bezeichnung für  den Prozess,  den manche   trans*  Menschen 
durchlaufen,  um Merkmale ihres   Geburtsgeschlechts  an ihre tatsächl iche  
  Geschlechts ident i tät  anzugle ichen.  Dieser  Prozess umfasst  e ine soz ia le 
Dimens ion (Änderung von Anrede,  Se lbstbezeichnungen, Pronomen),  e ine 
recht l iche Dimens ion (z .B.  Änderung des   Personenstands  und des Vorna-
mens;  Änderung wicht iger b iographischer Dokumente)  und e ine körper -
l i che Dimens ion (z .B.  Bartentfernung/Bartwuchs,  Brustwachstum/Brustent -
fernung).  Jede trans* Person entscheidet indiv iduel l ,  ob und welche Trans i -
t ionsschr i t te er*s ie machen möchte.

Transsexual ität,  transsexuel l    Transgeschlecht l ich

Transvestit  = Im deutschsprachigen Raum vera l teter  Begr i f f  für    transge-
schlecht l iche  Menschen, der heute eher negat iv  belastet  i s t .  Wird heute 
zum Tei l  a ls  Se lbstbezeichnung von   crossdressenden  Menschen genutzt .

Zweigeschlechtersystem  = Die Annahme, es gäbe nur zwei    Geschlech-
ter :  Frau und Mann. Gesel l schaftsstrukturen,  in denen von dieser  Annahme 
ausgegangen wird,  bezeichnet man auch a ls  C is -Normat iv .  Die Annahme 
von Zweigeschlecht l ichkeit  i s t  ke in Pr inz ip,  das a l le  Staaten und Kulturen 
auf der Erde g le ichermaßen durchz ieht.  Es ex ist ieren Gesel l schaften,  in 
denen der Ex istenz weiterer  Geschlechter  wesent l ich mehr Anerkennung 
und Raum zute i l  wird bzw. d ie geschlecht l ich anders geordnet s ind.  Die 
Idee von der ausschl ieß l ichen Ex istenz zweier  Geschlechter  i s t  vor a l lem in 
westeuropäischen Gesel l schaften und in Gesel l schaften,  d ie von ihnen 
beeinf lusst  wurden und werden, vorherrschend.

Schwuler,  schwul  = E ine   sexuel le  Or ient ierung ,  d ie in e inem   Zweige-
schlechtersystem  das gegensei t ige L ieben und Begehren von Männern/Jun-
gen beschre ibt .

Selbstbestimmungsgesetz  = Se i t  2024 gibt  es mit  dem Selbstbest immungs-
gesetz (SBGG) d ie Mögl ichkei t ,  den e igenen Vornamen und   Personenstand  
verg le ichsweise unkompl iz iert  ändern zu lassen.  Im Gegensatz zu vorher igen 
Regelungen s ind dazu ke ine psychiatr i schen Gutachten oder Ger ichtsprozesse 
mehr nöt ig.

Sexuel le Identität  = Begr i f f ,  der  entweder a ls  Synonym für    sexuel le  Or ien-
t ierung  verwendet wird oder a ls  e in Konzept,  dass darüberhinausgehende 
Dimens ionen e inschl ießt  (z .B.    Geschlechterro l le  oder   Geschlechtsaus-
druck ) .  Aufgrund dieser  Uneindeut igkei t  s ind e inerse i ts    sexuel le  Or ient ie -
rung  und andererse i ts    Geschlecht( -s ident i tät)  a ls  Begr i f fe vorzuz iehen.  

Sexuel le Orientierung  = Die sexuel le  Or ient ierung e iner  Person sagt etwas 
darüber aus,  ob,  und in welche Menschen s ie  s ich ver l iebt  oder/und sexuel l  
anz iehend f indet.  Man kann die sexuel le  Or ient ierung e iner  Person weder 
ansehen,  noch kann man für  andere Personen festmachen,  welche sexuel le  
Or ient ierung s ie  haben.  Darüber h inaus kann man s ich für  e ine sexuel le  
Or ient ierung n icht  entscheiden.  

Transe  = Begr i f f ,  der  in der   LSBTIQ* -Community auf unterschiedl iche Arten 
und Weisen verwendet wird und mit  dem s ich unter  anderem manche   Drag  
Künst ler* innen oder   t ransgeschlecht l iche  Menschen bezeichnen.  Er  wird 
oft  a ls  Be le id igung genutzt  und so l l te nur für  Menschen verwendet werden,  
d ie s ich se lber  so bezeichnen.  

Transgeschlechtl ich,  transgender,  trans*  = Be i  t rans* Menschen st immt 
d ie   Geschlechts ident i tä t  n icht  ganz oder gar n icht  mit  ihrem   Geburtsge-
schlecht  übere in.  Be i  manchen trans* Menschen entspr icht  d ie Geschlechts i -
dent i tät  dem in e inem   Zweigeschlechtersystem  ‚anderen‘  Geschlecht ,  
t rans* umfasst  aber auch a l le    n ichtbinären  Geschlechts ident i täten. . .
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 QUEERES BRANDENBURG

CSD Teltow-Flämimg
Luckenwalde

BERATUNG IN BRANDENBURG

Regenbogenkomb inat

REGENBOGENKOMBINAT BRANDENBURG
  Das Regenbogenkombinat Brandenburg bietet an den 

Standorten Potsdam und Cottbus Beratung speziel l für 
Brandenburger*innen z.B. zum Coming-Out, Liebe & Bezie-
hung, Sexualität, Identität, Kinderwunsch, Diskriminierung 
u.v.m. an. Die Beratung erfolgt per E-Mail, Telefon, Brief 
und persönlich und ist in jedem Fall vertraulich und auf 
Wunsch anonym.

E-Mail: beratung@regenbogenkombinat.de
Telefon: 0331 - 81 70 770 (auch Terminanfragen)
Brief: Regenbogenkombinat, Dortustr. 71A, 14467 Potsdam 
Internet: www.andersartig.info

QUEERE INITIATIVE JOVE & Co. e.V. 
JoVe & Co. ist eine queere Init iative im Landkreis 
Oder-Spree in Ost-Brandenburg. Hier arbeiten und wirken  
Menschen, die sich stark machen und andere stärken,  
sichtbar sind und Zeichen setzen. Sie bieten Unterstützung 
und Beratung als Ansprechpartner*innen für ein mutiges, 
lebenswertes, selbstbestimmtes und freies „Leben unter 
dem Regenbogen“. 

In Zusammenarbeit mit queerhandicap e.V. setzt sich das JoVe & Co.- 
Team für Inklusion, Gleichstel lung und Diversität von Menschen mit 
Beeinträchtigungen ein.

E-Mail: contact@jove-co.de
Telefon: 033679 - 185 377
Internet: www.jove-co.de



MELDER

  www.andersartig.info/diskriminierungsmelder/

DISKRIMINIERUNGS



Diskriminierung, Ausgrenzung, Mobbing und/oder Gewalt gehören 
nach wie vor für viele lesbische, schwule, bisexuelle, trans*, inter* und 
queere Menschen in Brandenburg oder auch jene, die dafür gehalten 
werden, zum Alltag. Auch wenn sich die Lebenssituation durch Kampa-
gnen wie die LesBI*Schwule T*our und die Arbeit vieler Vereine und 
Gruppen in den vergangenen Jahren geändert hat, sind wir noch weit 
entfernt davon, daß diese Vorfäl le der Vergangenheit angehören. Der 
Landesverband AndersARTiG sammelt fortlaufend Meldungen über 
queerfeindliche Diskriminierungen und Übergriffe.  Er nutzt diese, um 
auf Mißstände im gesellschaftl ichen Zusammenleben hinzuweisen und  
Handlungsstrategien gegen Queerfeindlichl ichkeit zu entwickeln. 

Wenn Dir Diskriminierungen bekannt geworden sind oder 
Du selbst Ziel von Diskriminierungen oder gewaltvollen 
Übergriffen geworden bist, melde diese Vorfälle an uns!

Auch wenn Du Dir nicht sicher bist, ob Du wirkl ich diskriminiert wur-
dest oder wirst, lohnt sich eine Meldung! Und so gehts: 
Scanne den QR-Code mit deinem Smartphone und 
schon bist Du an der richtigen Adresse. Bitte 
beschreibe möglichst vollständig den Vorfal l , den 
Du melden möchtest. Zusätzl ich hast Du die Mög-
l ichkeit uns mitzutei len, ob Du Beratungsbedarf 
hast. Bei strafrechtl ich relevanten Vorfäl len 
helfen wir Dir auch gerne bei der Erstattung einer 
Anzeige bei der Polizei.  
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D ie Tour im Netz

     www.brandenburg-bleibt-bunt.de

     /brandenburg.bleibt.bunt
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Die LesBI*Schwule T*our 2025 
wird gefördert und unterstützt von 

Vielen Dank!

acebook.com/brandenburg.bleibt.bunt  www.brandenburg-bleibt-bunt.de


